
Ostern – der Anfang von etwas Neuem!
Liebe Leserin, lieber Leser
Bereits als Kind hatte Ostern etwas Befreiendes für mich – 
etwas Befreiendes, obwohl ich die Ostererzählungen in der 
Bibel nicht ganz begreifen konnte. 
Ostern – die ganze Schwere des Karfreitags war wie wegge-
blasen. 
(Hier muss ich beifügen, dass bei uns zu Hause, der Karfreitag 
mit seiner ganzen Schwere begangen wurde. Der Karfreitag 
musste ausgehalten werden, ohne jegliche Ablenkungen).
Ostern – da konnte ich wieder aufatmen und durchatmen; 
neues Leben war spürbar. Und genau dieses Gefühl von 
Ostern fand ich später in der Ostererzählung bei Johannes:
Es ist früh am Ostermorgen, es ist noch dunkel, aber Maria aus 
Magdala steht bereits vor seinem Grab. Sie traut ihren Augen 
nicht, denn der Stein, vom Eingang zum Grab, ist weggerollt. 
Das Grab ist leer. Sie erschrickt. Sie steht da und starrt vor sich 
hin. Wo ist er? Wer hat ihn weggenommen? Tränen laufen ihr 
die Wange hinunter. 
In der Dämmerung erkennt sie auf einmal zwei weissgeklei-
dete Engel. Sie sitzen an der Stelle, wo Jesus gelegen hat.  Die 
beiden fragen: «Warum weinst Du?» – 
Was für eine Frage! 
Als sie sich umdreht, sieht sie einen Mann dort stehen, sie 
denkt, es sei der Gärtner. Und auch er fragt sie: «Warum 
weinst du?» 
Schon wieder diese Frage!
Sie will mit niemandem reden, sie ist einfach nur traurig, 
möchte am liebsten laut hinaus heulen und alleine sein. Aber 
da hört sie den fremden Mann sagen: «Maria!»
«Maria! Schau doch mal richtig hin!», möchte ich ihr zurufen. 
Aber Maria aus Magdala weiss nicht, was wir wissen. Durch 
den Schleier der Trauer und der Tränen sieht und hört sie 
nichts. Sie sieht zwar Jesus und sieht ihn doch nicht. Sie hört 
Jesus und hört ihn doch nicht. Sie denkt, er sei der Gärtner.
Und das ist ja eigentlich logisch, denn die Friedhofsgärtne-
rin, den Friedhofsgärtner, trifft man ja immer wieder auf dem 
Friedhof.
Maria aus Magdala vermutet, dass er Jesus weggebracht hat. 
Sie sieht nur den Gärtner, er kann ihr sicher sagen, wo Jesus 
ist. Sie will doch von ihm Abschied nehmen.
Aber dann hört sie ihren Namen: «Maria!» Jetzt wendet sie 
sich ihm wirklich zu. Sie erkennt ihn, sie versteht und sagt: 
«Rabbuni», «mein lieber Meister!» So hat sie ihn immer ange-
redet. Er ist es tatsächlich!

Sie will ihn anfassen, ihn festhalten, aber da sagt Jesus: «Rühre 
mich nicht an!» 
Der Tod konnte Jesus nicht halten, auch Maria soll ihn nicht 
festhalten. Maria muss verstehen, dass es nicht wieder so wer-
den wird, wie vor Karfreitag. Hier beginnt etwas ganz Neues! 
Sie muss aufstehen und weitergehen. Sie muss lernen, mit 
diesem Neuen zu leben.
Ich kann mir vorstellen, dass ihr in diesem Moment ein Stein 
vom Herzen gefallen ist, obwohl dieses Neue noch unge-
wohnt war. Aber Maria aus Magdala ging ihren Weg.
Sehr eindrücklich sagt Lothar Zenetti in seinem Gedicht «Am 
Ostermorgen»:
Mir ist ein Stein vom Herzen genommen:
Meine Hoffnung, die ich begrub, ist auferstanden. Wie er 
gesagt hat. Er lebt, er lebt. Er geht mir voraus!
Ich fragte: Wer wird mir den Stein wegwälzen von dem Grab 
meiner Hoffnung, den Stein von meinem Herzen, diesen 
schweren Stein?
Mir ist ein Stein vom Herzen genommen:
Meine Hoffnung, die ich begrub, ist auferstanden. Wie er 
gesagt hat. Er lebt, er lebt. Er geht mir voraus!
Fröhliche Ostern wünsche ich Ihnen.                                                                                                          

Pfarrerin Mirjam Wagner 
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Die neue Osterkerze –  
Schmetterling – neues Leben
Am Ostermorgen wird die neue Osterkerze zum ersten Mal im Timotheus-
Zentrum brennen. 

Die Osterkerze ist ein Symbol für die 
Auferstehung Jesu und damit verbun-
den ein Zeichen, dass der Tod nicht das 
letzte Wort hat.
Das Ostersujet ist dieses Jahr der 
Schmetterling. Eine Raupe verwandelt 
sich in einen bunten Schmetterling; 
ein Sinnbild für Hoffnung, Neuanfang 
und Auferstehung. Die leuchtenden 
Farben sagen: Das Leben beginnt neu, 
das Dunkel wird in Licht verwandelt, 
die Liebe Gottes kann uns ungeahnte 
Kräfte verleihen, sodass wir immer wie-
der neue Flügel bekommen.
Frohe Ostern!                       Mirjam Wagner                                                                                 
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Der Kidsträff ist zurück! 
Juhu! Nach den Osterferien belebt sich das Kirchgemeindehaus endlich 
wieder!
Der Kidsträff für alle Kinder im Primarschulalter öffnet wieder seine Türen.
Ich freue mich sehr auf ein lebendiges Miteinander: Wir werden zusammen bas-
teln und malen, töggelen und Billard spielen und vor allem viel lachen. Natürlich 
gehört auch ein gemeinsames Zvieri dazu und Zeit zum Pläuderlen miteinander.
Wann? Jeweils mittwochs von 14.00 bis 16.30 Uhr, ausserhalb der Schulferien.
Kommt vorbei und bringt eure Freunde mit!
Ich freue mich auf eine fröhliche und lebendige Kinderschar!                  Eure Anita 

Kontakt für Fragen und Anmeldung: Anita Vögtlin, Telefon: 079 305 39 61 
E-Mail: anita.voegtlin@refkirchedornach.ch

K i n d e r  u n d  J u g e n d
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Taufen
keine

Trauungen
keine

Abdankung
13. März, Heinrich Hänger, Dornach

A m t s h a n d l u n g e n                                A m t s w o c h e n

im Februar
1. Februar  

Mission 21, Basel                             	 CHF   65.00

  8. Februar   
Schweiz. Rotes Kreuz	 CHF 100.00

K o l l e k t e n                              

Bei Abdankungen und Beisetzungen sind die unten  
stehenden Pfarrpersonen für Sie da:

30. März bis 5. April 
Pfarrerin Mirjam Wagner, 061 701 29 11 
wagnermi@bluewin.ch 
6. April bis 19. April 
Pfarrer Erich Huber, 062 543 07 74 			    
hannelore@bluewin.ch
20. April. Februar bis 3. Mai  
Pfarrerin Mirjam Wagner, 061 701 29 11 
wagnermi@bluewin.ch

Allfällige Änderungen werden zeitnah auf der Website 
publiziert. 

15. Februar	
Sonntagszimmer Basel, Basel	 CHF   70.00

22. Februar	
kindsverlust.ch	 CHF   50.50

S e n i o r e n f e r i e n

Informationsanlass
Das Begleitteam 2026 lädt Sie herzlich ein zum Informationsanlass zu den Seniorenferien. 
Ort: Pfarreisaal kath. Kirche Dornach    
Wann: 16. April ,15 Uhr    
Wir werden die Woche vom 10. bis 17. August in Herisau AR verbringen.                                                        Renate Moser, Begleitteam 

S e k r e ta r i at

Öffnungszeiten während den Ostern  
Unser Sekretariat ist vom Mittwoch, 1. – 10. April 2026 geschlossen. 

Im Falle von Abdankungen und Beisetzungen wenden Sie sich bitte an die Pfarrpersonen, welche bei den Amtswochen 
eingetragen sind.

Sekretariat der Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Dornach-Gempen-Hochwald



Aktuelle Informationen unter: www.refkirchedornach.ch

A g e n d a

Gottesdienste
Karfreitag, 3. April  
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov, Cyrill Rüttimann, Geige 
Ostersonntag, 5. April 
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov, Friederika Dvir, Gesang 

Sonntag, 19. April
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum 
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov  

Sonntag, 26. April   
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrer Jost Keller. Musik: Raouf Mamedov 

V e r a n s ta lt u n g e n

Mittagsclub Dornach für Senioren 
Donnerstag, 2. | 9. | 16. | 23. | 30. April 
jeweils 12 Uhr, im Pfarreisaal der Kath. Kirche Dornach 
Essen mit alkoholfreien Getränken CHF 18.–, mit Wein CHF 19.– 
Anmeldung: 077 439 77 19 

Mittagstisch Hochwald für Senioren
Donnerstag, 9. April, um 12 Uhr im Hobelträff 
Essen inkl. Mineralwasser und Kaffee CHF 15.–.  
Bier und Wein können günstig bezogen werden. 
Anmeldung: 061 751 24 81 bis montags (vor dem Essenstag) um 19 Uhr

SMART Kaffee für Seniorinnen und Senioren 
Möchten Sie gerne wissen, wie man eine App auf dem 
Handy herunterladen kann? Oder wie man ein SBB-Ticket  
einfach und schnell online bezieht? Oder haben Sie generell 
Fragen zu Ihrem Handy oder Tablet? 
Dann kommen Sie am Donnerstag, 7. Mai, um 15 Uhr im Gemeinschafts-
saal im Timotheus-Zentrum vorbei und stellen Sie bei einem kostenlosen 
Kaffee und Stück Kuchen Ihre Fragen.  Bitte nehmen Sie Ihr Handy/ Tablet 
mit. Wir freuen uns auf Sie.
Evang.–ref. Kirchgemeinde Dornach-Gempen-Hochwald

V o r s c h a u


